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Belohnudg
ausgesetzt

kre Deutsch Evern. ,,Es ist
ein mieses Gefliül, zu wissen,
da3 jemand einen Menschen
erschießt und nichts passiert."
Anke Gerkens aus Deutsch
Evern will Gerechtigkeit - 26

Jahre nach dem ungeklärten
Mord an ihrer Mutter llse. Die
damals 38jährige Frau war am
Grirndonnerstag 196B auf dem
Hauptweg im Lüneburger
Tiergarten von einem Unbe-
kannten mit vier Schüssen in
den Rücken getötet worden.

Das Motiv frir das Verbre-
chen blieb unbekannt, denn
der Täter wurde nie gefaßt.

,,Ich will wissen, wer meine
Mutter erschossen hat," sagt
Anke Gerkens. Ihre Familie
hat jetzt eine Belohnung von
50 000 Mark für Hinweise aus-
gesetzt, die zur Au{klärung des
Verbrechens und zur Ergrei-
fung des Mörders fiihren. Viel-
leicht, so hofft die Familie, wird
durch dieses Geld die Mauer
des Schweigens durchbrochen.

,,Ich bin heute etwa so alt
wie damals meine Mutter, als
sie erschossen wurde." Das ist
für die 3?jährige Konzertgitar-
ristin ein Beweggrund, nach 26

Jahren den Fall erneut arizu-
rollen.

Hofthungen, den Mörder
doch noch entlarven zu kön-
nen, machen sich Anke Ger-
kens und ihre Hamburger An-
wältin Gabriele Bechler-Mi-
nack auch aulgrund der Nach-
forschungen der Ltineburger
Kripo aus dem Jahre 1992. Da-
mals hatten die Fahnder die
Ermittlungen erneut aufge-
nommen, weil nach einer Sen-
dung,,Aktenzeichen XY unge-

Anke Gerkens und lhre Familie
haben eine hohe Belohnung
ausgosetzt, damil der Mord an
ihrer Multer nach 26 Jahren and-
lich ardgeklärt wlrd" Foto: nh

löst" im Fernsehen ein Unbe-
kannter der Polizei einen Hin-
weis zur Tat gegeben hatte.

,,Der bestätigte sich zwar
nicht", bedauert Gabriele
Bechler-Minack, ,,aber es gab
eine andere der Tat verdächti-
ge Person." Die Untersuchun-
gen hätten jedoch nicht zur
iJberftihrung des vermeintli-
chen Täters geführt. ,,Den-
noch", so die Anwältin, ,,die
Polizisten haben herv'orragen-
de Arbeit geleistet."

Ganz im Gegensatz zu ihren
Kollegen im Jahre 1968: ,,Die
hatten damals beispielsweise
mögliche Zeqen nicht inten-
siv genug oder überhaupt nicht
befragt." Die Kripo-Beamten
hätten zu den Bürgern nach
Hause und in die Dorftneipe
gehen müssen, ,,dann hätten
die Fahnder auch etwas erfah-
ren," meint die Juristin.

Mörder läuft seit 26 Jahren frei herum
I

I Anke Gerkens
mildemBildlh-
rer Mutler, die
vor 26 Jahren
von einem Un-
bekannten im
Tiergarlen er-
schossen wur-
de. Bis heule
ist der Krlml-
nalfall ungc-
klärt, letzl wird
die Akte wle-
der durchfor-
stet. Dle Toch-
ler will endlich
wissen, wer
der Täler war.
Sle hat elne
hohe Beloh-
nung ausge-
seEl. Foto: be

Neue Hinweise im Mordfall Gerkens

Anrufer nennen
Verdächtige

kre Deutsch Evern. ,.Wir ha-
ben zwei Tips bekommen, ei-
nem Anruf werden wir genau-
er nachgehen." Für Kriminal-
hauptkommissar Ulrich Gärt-
ner wird die Akte ,.Mordfall
Ilse Gerkens" nach mehr als 26

Jahren wieder aktueli.
272 Hinweisen waren 1968

seine Kollegen nachgegangen

- doch keine lührte damals
zum Mörder der Deulsch Ever-
nerin. Mit einem Kleinlialiber-
Gewehr hatte er oder sie die
38jährige Ehefrau und Mutter
von zwei Kindern mit vier
Schüssen in den Rücken getö-
tet. Über den Mordfall schien
im Laufe der Jahre Gras ge-
wachsen zu sein, alle Spuren
fr.ihrten ins Leere - bis jetzt.

Nun klappen Polizei und
Staatsanwaltschaft die Akte
Gerkens wieder auf, und der
Mörder muß zittern, doch noch
geschnappt zu werden. Grund:
Die Tochter der Ermordeten,
Anke Gerkens, hat 50 000 Mark
als Belohnung fur Hinweise
ausgesetzt, die zur Ergreifung
des Mörders firhren 0Z berich-
tete).

Nicht nur bei der Polizei,
auch bei Anke Gerkens klin-
gelte über das Wochenende das
Telefon, insgesamt firnftnal:

.-Drei der Anrufer nannten mir
Namen von Personen, die als
Täter in Frage kommen könn-
ten", berichtet die Konzert-
Gitarristin. Ein weiterer Tip
dreht sich um einen Mann. der
damals 'in der Umgebung
wohnte und Wafren umgebaut
haben soll. Allerdings müsse
nun die Polizei diesen Hinwei-
sen nachgehen.

Der Verbleib der Mordwaffe.
ein halbautomatisches Klein-
kaliber-Gewehr der Marke
Voere, beschdltigte auch schon
vor 26 Jahren die Fahnder.
Zwar hatten die Beamten 61

Schußwaffen dieser Art unter-
sucht. doch die Mordwaffe w'ar
nicht dabei. ..ti'ber mehrere
Wochen wurde sogar ein C.e;
wehr gleichen Ty-ps bei Kar-
stadt im Schauferrster'gezeigt,
ohne Erfolg", bedauert Anke
Gerkens - das Gewehr blieb
bis heute spwlos verschwun-
den.

1968 hatte die Mordkommis-
sion wegen des Besitzes einer
solchen Waffe einen Mann vor-
übergehend festgenommen.
Die Sachverskindigen des
Bundeskriminalamtes in Wies-
baden stellten jedoch eindeutig
fest: Die Todesschüsse stamm-
ten nicht aus seinem Gewehr.
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Mysteriöser Fall im Landkreis Lüneburg

Foto: behnsihrer Mutler aufzuklären.

Die Tochter, mittlerwet-
le Konzert-Gitarristin, ist
vor wenigen Jahren in ihr
Elternhaus in Deutsch
Evern zurückgekehrt, lebt
in dem Heidedorf, in dem
das schreckliche Ereigris
nun wieder lebendig ge-
worden ist. ,,Vieleicht", so
fragt sich Anke Gerkens
manchmal, ,,sage ich je-
mandem ,Guten Tag', der
darnals dabei war". Ein un-
erträglicher Gedanke.

Verbrechen an zwölfjähriger h{icole aus Viersen scheint au{ klärt
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Tochter gibt nicht auf
Anke Gerkens war elf

Jahre a]t, als ihre Mutter
ermordet wurde. Von ei-
ner Einkaufsfahrt in Lirne-
burg am Grirndonnerstag
1968 kam die Hausfrau Ilse
Gerkens nicht mehr zu-
rück. Mit vier Kugeln im
Rücken wurde sie in einem
Waldstück neben ihrem
Fahrrad gefunden. Keiner
konnte sich die Bluttat er-
klären. Der Täter wurde
nie gefunden.

dpa $lönchengladbach. Fi.lnf irtrona-
te nach dem Sexualmord an der neun-
jährigen Lotta auf einern Camping-
platz bei BordeauxiFrankreich hat der
inhallierte Täter einen weiteren Kin-
desmord gestander,. Wie die Behörden
ges tern in 1\Iönchengladbach i:erichte-
ten, ga'o der 35jährige Schlosser aus
Flüci<elhoven bei Aachen zu, auch '$e
zwö1fiährige Nicole aus Viersen im No-

50 000 Mark Belohnung
hat sie ausgesetzt, um die
Wahrheit herauszufinden

- nach über 26 Jahren"
Ruth-Esther Geiger folgl
Spuren von damals und
heute. Ein Film über einen
rätselhaften Mord, ein Dorf
und seine Verddchtigun-
gen und über eine Tochter,
die hofft, daß jemand sein
Schweigen bricht. (,,ARD-
exclusiv", 21.45 Uhr,
AR,D)
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Anke Gerkens verstrchl, nach 26Jahren den Mord an

?'äter geä?d1ä*'%eiteren Kindesrnord
vember 1993 erstochen zu haben" Das
Mädchen war von einem Spaziergang
rnit ihrem Hund nicht mehr zuniickge-
kehrt. P,m nächsten Tag wr-ude sie er-
stochen aufgefunden,

Außerdem gestand der Mann bei
Vernehmungen einen versuehten
Iüord an der achtjährigen Angela aus
Mönchengiadbach im Januar 1994. Die
achtjährige Angela war offenbar nur

mit r,iel Glück dem Tod entronnen.
Sie war auf dem Weg zur Schule in
einem Auto verschleppt worden. Der
Täter würgte das l{ädchen bis zur Be-
w-r-rßti<lsigkeit. [m Glauben, daß es tot
sei, warl er es aus dem Wagen. Das
urter Schock stehende Kind irrte
stundenlang urnher. Der 35jährige war
am 23. August 1994 in Frankreich fest-
genomrnen rvorden.


